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Zum Finale des Konzerts bildeten beide Chöre – Cantatrix aus Dokkum und Winfridia aus Fulda – ein gemeinsames Ensemble, das 
unter unter anderm Händels „Halleluja“ zu Gehör brachte.  Fotos: Stadt Fulda

Wegen des Feiertags am 
31. Oktober  (Reformati-
onstag) erscheinen die 
nächsten Stadtseiten erst 
am 7. November (FZ) be-
ziehungsweise 8. Novem-
ber (Marktkorb).  

HINWEIS

FULDA (jo). Wegen einer in-
ternen Veranstaltung ist das 
Bürgerbüro der Stadt Fulda 
am Donnerstag, 2. Novem-
ber, ab 12 Uhr geschlossen. 
Die Telefonzentrale ist je-
doch durchgehend bis 17 
Uhr erreichbar. Auch in an-
deren städtischen Ämter 
mit Sprechzeiten am Don-
nerstagnachmittag muss an 
diesem Tag mit einge-
schränkter Erreichbarkeit 
gerechnet werden. 

Bürgerbüro ab  
12 Uhr geschlossen

Fortbildung 
nicht nur für  
Erzieher 
FULDA (jo). Zu einem Tages-
seminar zum Thema Kinder 
aus islamischen Ländern, 
das sich an Erzieherinnen 
und Erzieher, Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeiter 
sowie für alle Interessierten 
richtet, lädt die Städtische 
Volkshochschule am Don-
nerstag, 26. Oktober, von 9 
bis 13 Uhr ein ins vhs-Forum 
Kanzlerpalais, Unterm Hei-
lig Kreuz 1, ein.  

In dieser Fortbildung wer-
den die entscheidenden 
Schnittpunkte im Leben 
von Kindern und Heran-
wachsenden dargestellt, um 
die Besonderheiten der Er-
ziehung in islamisch ge-
prägten Gesellschaften bes-
ser verstehen zu können. Re-
ferentin ist Dr. Marjam Ar-
dalan. Die Teilnahme ist ge-
bührenfrei. Anmeldung 
über Telefon (0661) 102-
1477 oder -1474 oder per E-
Mail an vhs@fulda.de 

Gießwasser auf 
Friedhöfen wir über 
den Winter abgestellt
FULDA (jo). Die Friedhofs-
verwaltung der Stadt Fulda 
weist darauf hin, dass zur 
Vermeidung von Frostschä-
den an Wasserleitungen, 
Wasserhähnen und Schöpf-
gefäßen auf den Friedhöfen 
mit Beginn der Frostperiode 
das Gießwasser bis zum 
Frühjahr abgestellt wird und 
die Leitungen und Schöpf-
becken entleert werden. Bei 
Bestattungen auf den Stadt-
teilfriedhöfen können in 
dieser Zeit auch die Toilet-
tenanlagen nicht genutzt 
werden. Die Friedhofsver-
waltung bittet um Verständ-
nis dafür, dass im 
Winter – 
auch 
wäh-
rend einer 
möglicher-
weise wärme-
ren Witte-
rungsperiode 
– das Wasser 
nicht erneut 
an- bzw. abge-
stellt wird.  

FULDA (jo). In der Ein-
gangshalle des Klinikums 
Fulda findet am Sonntag, 
29. Oktober, von 10 bis 12 
Uhr die nächste Sonntags-
matinee statt. Für das Mu-
sikprogramm sorgt diesmal 
die Musikschulband „First 
Grooves“: Mit akustischem 
Programm, aktuellen Hits 
und Rock-Pop-Klassikern 
will sie Patienten, Angehöri-
ge und Besucher beim Sonn-
tagsfrühstück begeistern.

Musikgenuss  
zum Frühstück

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

FULDA (jo). Zu einem Vor-
trag zum Thema Judentum 
im Fuldaer Land im 19. Jahr-
hundert mit dem Referen-
ten Dr. Michael Imhof lädt 
die vhs der Stadt Fulda am 
Montag, 30. Oktober, um 18 
Uhr ins Forum Kanzlerpa-
lais ein. Gebühr: 5 Euro. 

Judentum in Fulda  

FULDA (jo). Mit der Orga-
nisation eines beeindru-
ckenden Konzerts im Ful-
daer Fürstensaal hat der in 
diesem Jahr gegründete 
Freundschaftsverein St. 
Bonifatius Fulda-Dokkum 
seine Feuertaufe bestan-
den und ein musikalisches 
Zeichen der Städtefreund-
schaft gesetzt. 
 
Vor dem angesichts der Mit-
tagszeit ansehnlich gefüll-
ten Fürstensaal präsentier-
ten die Gäste aus Fuldas nie-
derländischer Partnerstadt 
exklusive Klangkultur. Dem 
Kammerchor „Cantatrix“ 
unter seinem Leiter Hans 
Leenders gelang es, an-
spruchsvolle zeitgenössi-
sche Chormusik engagiert 
und schlüssig zu deuten – 
und obendrein mit blitzsau-
berer Intonation in der bis-
weilen heiklen Akustik des 
Fürstensaals zu glänzen. Un-
terstützt wurde der Chor 
durch das „Cypressus-

Streichquartett“, das den 
Chor sensibel begleitete und 
auch solistisch bemerkens-

werte Akzente setzte.  
In die Organisation des 

Konzertereignisses eng ein-

gebunden war auch – wie 
der Vorsitzende des Freund-
schaftsvereins, Dr. Dieter 
Wagner, zu Beginn betonte – 
der Fuldaer Konzertchor 
„Winfridia“ unter seinem 
Leiter Carsten Rupp.  

Als klingendes Zeugnis der 
lebendigen Freundschaft 
zwischen beiden Städten 
mischten sich dann zum Fi-
nale des Konzerts auch Sän-
gerinnen und Sänger der 
„Winfridia“ unter die Canta-
trix- Mitglieder auf der Büh-
ne und sangen zum Ab-
schluss das „Ave Maria“ von 
Franz Xaver Biebl sowie als 
Zugabe Händels „Halleluja“. 
Mit diesen beschwingten 
Klängen im Kopf ging es 
dann zum Empfang ins Obe-
re Vestibül, wo Stadtbaurat 
Daniel Schreiner im Namen 
des Magistrats seinen Dank 
für ein „außergewöhnliches 
Konzertereignis“ zum Aus-
druck brachte und mit allen 
auf die Städtefreundschaft 
anstieß. 

Konzert mit dem Dokkumer Kammerchor „Cantatrix“ und der Fuldaer „Winfridia“

Klänge der Freundschaft 

Stadtbaurat Schreiner dankte beim anschließenden Empfang 
für die Gäste aus Dokkum Chorleiter Hans Leenders für das be-
eindruckende Konzerterlebnis. 


